
Das PK-Netz wurde 2010 von 13 Gewerkschaften und Personalverbänden als Verein gegründet, um 
arbeitnehmerseitige Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte von Pensionskassen zu vernetzen und ihnen 
ein gezieltes Weiterbildungsangebot anzubieten. Heute wird das PK-Netz von 18 Mitglieder- 
verbänden getragen. Per 1. Januar 2025 ist SSM- die Mediengewerkschaft neu dem PK-Netz 
beigetreten. Als gewerkschaftliches Kompetenzzentrum für berufliche Vorsorge liegt der Fokus auf 
den drei Pfeilern Ausbildung, Information und Austausch. Nebst den vielseitigen Weiterbildungen, 
organisiert das PK-Netz Netzwerkanlässe, publiziert Positionspapiere und berät Stiftungsrätinnen 
und Stiftungsräte bei konkreten Fragen. 
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PK-Netz Mitgliederversammlung 

Rochade im PK-Netz Vorstand 

 

Die PK-Netz Mitgliederverbände haben sich am letzten Donnerstag, 6. März 2025, in Olten 

zur alljährlichen Mitgliederversammlung getroffen. 

Adrian Wüthrich (Vize-Präsident PK-Netz, Travail.Suisse) und Susanne Oberholzer (Vize-

Präsidentin PK-Netz, LCH) wurden vom PK-Netz Präsidenten Jordi Serra herzlich 

verabschiedet. Er dankte ihnen für die engagierte Mitarbeit im Vorstand. 

Die Mitgliederversammlung hat folgende Personen einstimmig in ihrem Amt bestätigt:  

Jordi Serra (vpod), Präsident; Brigitta Bernet (unia), Vize-Präsidentin; Matteo Antonini 

(syndicom), Vorstandsmitglied; Andreas Cabalzar (Öffentliches Personal Schweiz), 

Vorstandsmitglied. 

Neu wurde Véronique Rebetez (syna) als Nachfolgerin von Adrian Wüthrich als Vize-

Präsidentin gewählt. Marcel Santschi (LCH) wird ab Juni 2025 als Vize-Präsident die 

Nachfolge von Susanne Oberholzer antreten. Der PK-Netz Vorstand und die 

Geschäftsführerin Eliane Albisser freuen sich sehr auf die Zusammenarbeit. 

Neben den ordentlichen statutarischen Geschäften standen an der Mitgliederversammlung 

der politische Handlungsbedarf nach der gescheiterten BVG-Reform, der Nachholbedarf 

der Pensionskassen hinsichtlich Höherverzinsung und Rentenanpassungen, der Ruf nach 

griffigeren Einforderungspflichten im Zusammenhang mit der Motion Dittli (21.4142), die 

teils problematischen Rechtsgeschäfte von Pensionskassen mit Nahestehenden, die 

reguliert werden müssten und eine Problemdiagnose der steigenden Kapitalbezüge in der 

2. Säule auf der Traktandenliste. Stets im Auftrag und Interesse der Versicherten agieren 

die vom PK-Netz vernetzten Stiftungsrätinnen und Stiftungsräten in den Pensionskassen 

und das PK-Netz auf dem politischen Parkett. 

Die paritätische Führung der Pensionskassen ist eine Errungenschaft und nie ein 
Selbstläufer. Dem Ziel der Vernetzung und Aus- und Weiterbildung von arbeit- 
nehmerseitigen Stiftungsrätinnen und Stiftungsräten bleibt das PK-Netz auch 15 Jahre nach 
der Gründung verpflichtet. 
 
 
 

https://pk-netz.ch/

